Gottesdeenst to´n 3. Advent, 13. Dezember 2021

Predigt to Lukas 1, 67-79 , Prädikant Hartmut Schulz, Amelinghausen 
Dee Gnood von uns Herr Jesus Christus, dee Leev von uns Herrgodd und dat tosomwesen mit de Hillige Geist wääs bi uns aal. 

Amen.

Leeve Gemeen,

Wi häwt nu all den 3. Advent! Wi de Tied vegaad. Datt 3. Taglicht brennt all an uns schöne Adventskranz hier in de Kerk. Wi tövt up Wiehnachten.

Töven, datt faalt uns nich ümme licht. Ove is nich uns ganse Leeven ein Töven? Tövt wi nich ümme up irgendwat? Und toom Töven gehört ok de Geduld. Owe hävt wi de ümme? „ Büst du noch nich torecht?“ Ode „Wi lang duurt datt den noch?“ So gaht datt doch oftmools to.

Ick häv datt Geföhl, fröher harn de Lüüd mehr Geduld. Se künn´n töven. Voondoog mut aalns rasch gon. Jede een hät datt ilig. Töven is doch velorene Tied. Watt künn ick in de Tied all mocken! So sünd oftmols de Gedanken.

Owe is datt würcklich so? Is Töven würklich velorene Tied? Is datt nich vöölmehr so, datt datt ok eene Tied toom Besinn´n is. – Mol rünnekoom, so heet datt datt hüttigdoogs oftmols. 
So is datt ok in de Adventstied. Advent bedüt je ok töven. Töven up Wiehnachten. In 12 Doog is datt sowiet. Dor fiert wi datt kom´n vun Jersus Christus. 

Dütt Johr is je aalns en beten anners, as wie datt süss gewohnt sünd. De ganzen Wiehnachtsfiern, de Aventsmarkte, allns fallt ut. Mancheen ward datt bedurn.

Owe wör datt nich so: In de Adventstied wör för völe Lüüd schon meist keen freén Termin mehr to kriegen. Dor wöör von eene Wiehnachtsfier to de anner iehlt. Dor häv ick mi manichmol fogt: Wo blieft dor de Besinnung. De Besinnung up dat, wotou de Adventstied doch egentlich dor is. Up dat koomen vun Jesus Christus.

Und tom Töven, dor gehört noch watt anners to. Un datt is de Geduld. Un Geduld to hem, datt is nu würklich nich jedeen sine Sook. Datt is nich ümme eenfach. Vör allen, wenn ik nich weeten do, wi lang datt duur´n ward.

De Öllern von Johannes in us Prädigttext hävt vööl Geduld hem möst. Se haarn gern Kinne hat, owe dat klapp eenfach nich. Und nu wörn se in datt Öller, wo de Froonslüüd keene Kinne mehr kriegen künn´n. Dorbi mööt wi doran denken, datt to de domolige Tied Kinner jo vör de Öllern sorgen dehn, wenn se eenmol to old wörn un nich mehr arbeiten könn´n. Rentenvesicherung, so wie hüttigdoogs, gäv datt je domols noch nich. Dorför wörn de Kinner dor.

Owe Zacharias und siene Froo Elisabeth hävt up uns Herrgodd vertuut. Un datt is belohnt worn. Mit Uns Herrgodd sine Hülp sünd se doch noch Öllern worn. Un jüm is groodet vör ehrn Jung verut segt worn. Us Herrgodd sülmst hät jem datt dörch den Erzengel Gabriel tosegt.

Un dorvör is Zacharias, de Vodde, sehr dankbor. He geit in den Tempel, um sien Herrgodd dorför to danken. Sien Söhn Johannes schöll de Juden up dat Komen von Jesus Christus för to bereiten. Jesus wör je de Messias, de de Lüüd free mocken schöll. Dor töven de Juden aal lange Tied up. Un nu schöll datt indrepen.

De Lüüd in Israel hävt vööl Geduld hem möst. Un denn köm de Messias gans anners, as se dat gern sehn harn.

Datt geit uns ok oftmols so. Wir töft dorup, datt datt komen deit, und denn is datt doch anners. So wie dütt Johr. Wiehnachten ward gans anners, as wie datt süß kennen doot. 

Owe vielicht ist datt ok mol eene Gelegenheit, sick up datt egentlich Wiehnachten to besinn´n. Ohne de Ganzen Kommerz. Hüttichdoogs sünd de Geschenke und dat groode Wiehnachtseten oft dat wichtigste. Dorbi ist dat mit de Geschenke doch ok gor nich so vekehrt. To Wiehnachten hävt wie doch een gans grodet Geschenk krägen. Uns nHerrgodd hat uns sein Leevtes gäv´n. In sein Söhn Jesus Christus is he sülmst to uns komen. Hee wull för uns den Wech free to mocken in sein himmlisched Rieck

Wenn ik mi dütt Schrieven von Lukas beten genaue ankieken doot, denn faalt mi up. Datt wichtigste för Zacharias wör nich, uns Herrgodd för sein Söhn to danken. He dach tooerst an de Upgoov, de sein Jung eenmol nohgoon möß. Un datt is eene groode Upgoow. 

De Juden wörnn je uns Herrgodd sein besünners Volk. Se schölln je egentlioch en Vörbild wesen. Ick denk mi datt so: Dörch datt jüdische Volk wull uns Herrgodd de annern Lüüd in aal de annern Ländern wiesen, datt he de allenige Herscher is. De Juden schölln een Vörbild wesen. Owe datt het nich klappt. De Lüüd sünd to schwach, sick doran to holen. Und datt is bit hüttichdoogs so. Dörch de Propheten hät uns Herrgodd datt je ümme wedde vörut segt.

De Lüüd in Israel mösse vööl Gduld hem un lang töven, Owe Zacharias wüß: Datt Luurn har nun bald een End. De Retter vun us Welt schöll bald komen. Un sie Söhn har de grood Upgoov de Lüüd dorup vör to bereiten. De Engel hät emm dat Vörut segt. 

Datt düsse Retter för de Menschheit nu letztendlich komen dä. Datt wör datt, watt Zacharias as eestes in Tempel löövt het. Dat wör för emm dat wichtigste.

Un datt hät noch Utwirkungen bit zo uns hüt. Dat het ok noch för uns Gültigkeit. Jetzt, in de Adventstied, fiert wi datt je jedet Johr. Wie denkt doran, datt Jesus Christus to uns komen is. Bald ist dat wedde sowiet. Wi fiert  sein Geburtsdag.

Mit Jesus Christus hät uns Herrgodd datt wohr mockt, watt he tosecht hett. Wi schött rett warn, so heet datt in uns Prädigtschriefen. 

Mit Jesus Christus hett uns Herrgodd sien Plon wohr mockt. Bit to de Tieden wör he nur för sein Volk Israel dor. Owe nu wör datt anners. Nu wör de Weg to uns Herrgodd free för aale Lüüd. Jesus Christus is de Weg dortou. 

In uns Text is vööl von Finden de Reed. Dat kümmt uns hüttigdoogs een beten komisch för. Domols in Israel wörn datt je meist de Völker ut de Noveschaft. Se hebt mit Israel in Krieg legen. Wie hebt je hier bi uns öwe 75 Johr Freden. Dorför mössen wie egentlich jeden Dach uns Herrgodd von neen danken. Datt kümmt uns hütichdoogs so normol för. – Is datt owe nich.

Ik denk mi owe, wi dörft datt nich so Wort för Wort näm´n. Wi hebt datt ümme wedde mit Lüüd to doon, de uns in de Quer komt. Datt kann bi de Arbeit wesen. Bi jück Konfirmanden kann datt een Schoolkamerod ode Kamerodin wesen. Datt kann en Nove wesen, de uns datt Leeven schwor moken deit. Ick nehm dortou nur mol datt Word Mobbing in´n Mund. Besünners gemeen is datt, wenn datt in Internett set ward und keeneen weten dard, wer dat mokt hat. 

Datt kann ok in de Familie wesen. Oftmols ünne Geschwiste. Gerode in düsse Wiehnachtstied kümmt datt ümme mol wedde fär.

Wi hebt owe ok Finde in uns. Dat kann wesen, wenn wi mit aalns untofere´n sünd. Gerode jetzt, in düsse Coronatied, faalt datt owtmools up. 

Wi künnt uns nich so mit uns Fründen drepen, as wie datt gern möchten. De Grootöllern künnt ehr Enkel nich so sehn, wie seh datt gewohnt sünd. Und de Enkel vemisst Oma und Opa. Datt mokt aalns untofreden. Datt kann ok unse Ungeduld wesen, de uns ümme in de Quer kummt. Dat gift so föhles.

Owe jetzt künnt wi uns frogen: wat hät datt mit dat Ankünnigen von Zacharias domols to doon?Wi mööt uns doröwe in kloorn wesen. Datt aalns is bi uns Herrgodd Sünd. Mokt wi uns nix fär. Dor stickt de Düvel hinne. He vesöcht datt ümme wedde uns von de Weg to uns Herrgodd wech to bringen. Un dor kümmt de Ankünnigung von Zacjhharias in Spöl. He hät datt Komen von Jesus Christus as den Retter vun de Welt vörutsecht. Un Jesus Christus hat up Golgatha gegen den Düvel gewunn´n. Un datt för aale Tieden.

De Düvel vesöcht datt woll noch ümme wedde mit uns. Owe wi hävt een gooded Mittel dorgegen. Und datt is Jesus Christus. Wenn wi uns op emm beropen doot, emm Vetron doot, denn hat de Düvel bi uns velorn. Am besten is datt, wenn wi dorch Jesus Christus in Gebeed bi uns Herrgodd Hülp seuken doot. Wi künnt uns dorup velooten. Jesus Christus is för uns dor. In Sprök för de Woch hebt wi datt hört: Dor is de Herr. He kummt mit grote Kraft.“  Jo, Jesus sine Kraft is groot. Dor kümmt keeneen von uns mit. 

Bi Lukas heet datt: 78 So will datt us Herrgodd, den sin hard is full Erbarmen. Uns Herrgodd sein Hard is full Leev för uns. So as Öllern för eere Kinner. Jetzt, grode to de Wiehnachtstied, sünd doch ok de Öllern full Leev vör ehr Kinner. Se freit sick, wenn ünnern Wiehnachtsboon de Ogen vun de Kinner lüchten doot. Un so freit sick ok uns Herrgodd, wenn wi sine Leev annehmen doot. Annehmen doot, datt Jesus Christus ümme för uns dor is.

Düsse Toosoge, de is doch wad wert. Denkt wi ruhig mol doran, wenn wi mol wedde töven mööt, wenn wi mol wedde ungeduldig ward. Regt wi uns nich doröwe up. Besinnt wi uns in de Tied ruhig up Jesus Christus. Besünners jetzt in de Vörwiehnachtstied. Lot wi datt man besinnlich angohn. Datt bekümmt uns völ bede, as wenn wi nur in Hektik sünd. Dorför is de Adventstied doch dor.

Amen
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